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33ern. Jînlturpolitifdjeé au« tem Seelanb (.fforr. «cm 9. 2Jtärj.) Ser geffrige
ïag fielt mieb wicrer um ein Stücf SebenScrfabrung reicher, unb um einen .j?offnung.é»
fttiifi! ärmer gemacht! Ö« war #aupt»erfninmfung ber gemein, ©efellfdjaft be« Stinte?»
betirf« ;u Cljfj, cine SSerfammtung, bie wieberbolt im neuen Seelänberblatt ange jeigt
Worten War. Stuf ben jraffanben ftant unter Stitberm : grage unb Slnregung, wie
Scbufgüter in ben ©emeinren ncftiftct uno iieânfnet werben tonnten. SJîan tfättc
benfen füllen, riefe jfragê batte niete Sebrer, fämmtlicbe be« 9tmfsbe;irf« l)et:
beiladen fo (ten ; aber umfonft! (S« waren nur wenige bn. Sie grage war »cm
präiibircnben *ßfr. 3- aufgeworfen unb eingeleitet worben, fant aber Wenig Stn-
flang bei ben jablrcictj »erfammeiten'SOtäntiern, fafi lauter Sanbleitten. (Siner
berfelben, rer ein arfcbliffenc« ÎKunbftiid bat, nnb ber eintige »on ibnen, Welver
ein ©ort fpracb, meinte: 58er benn finttîntage itoci) Sufi batte, }u Stiftungen
•§aiiB 5u bieten, ba ja feine Stiftung mebr ffeber fei!! — wo man einen Schul»
meifter nötbig babe, werbe man vai nöthige Sòfjnìcin aueb frfjoTi aufzubringen
Wiffen. — 3u biefen SBorten bee) ©eiiic« (welche??) vertieft fjtrf) bie 93erfaninu
luna febWeigenb! — 35era.rbcn« batte bcr *|]räiibirenbe auf unfere 2Ritcibgenoffen
im Mt. 3ürieb u. tgl.bingewfefen, wo in neuerer 3eit allmälig graffe Summen fa»

pitiitifftt würben, aus teren 3'nferi bic Sebrer befolbet werben/ se. 3m ,Rt. Sern,
toenigft.en« im Seetanr, fcfjeint ber 33obcn non) niefjt tur Saat bereitet. Stuer)
in iniriiebcn anbern Singen <ri,it fieb bier eine grentenlofc © 1 e i rbg û 1 1 i g f e i t.
(Sbenfo obenbin würbe bic gra.ic abgetbau : üöie unfer S3olf mit ber satetlànbi»
f rfïpii ©efebiebte nocb l'effer » ertraut ju machen wäre. Ser îfjrâftbtrenbé em»
Pfahl Somif.igSocrcinc unt Verbreitung guter Schriften; son anberer Seite wurbe
tic Sacbe mebr ter Sebulc tugefdjbbcn. SJtan betaebte nidit, tafj bamit nodi lange
nicbt genug getban ili. »Bon Schriften murre ter ißoblfeübci't unb (Scmpenbiofttät
Wegen ta« flcine 3imnicrmann'ffbc ffliicbicin cmpfoblcn, was aber fauni genügen
fann. 9luf rie fenriae Smpfeblung ber Sacbe gas jener Sanbmann wieber fein
„SBaffer", — falte« ©affer - ten üBabu »erfünbenb, rie Sente friniteli bereits
bie »atcrläntifcbe ©efebiebte tur ©einige [!!??]. SBer fo waê behaupten barf, ter
fennt ba« »JSolf nicbt. oter bem rappelt'« im obern StorFwerf. ©rotiere ©leid)»
gültigfeit gegen alleò (Siropr, Sichre mit (Stle babe icb freilief) nirgenb« getroffen
Wie im Seelanb uub nirgrnr« fo Biel '-Brutalität unt Stobbeit. Sa muß nod)
gewaltig gearbeitet Werten, Wenn Seffern? möglich Werben feil. Sogar in 33c»

treff einer \vt wfinfrftenben S i fen b ai) ni i n i e oon yieiienburg über 3ifilbrùefe uno
Si)ß nacb Sdtónbùbi unb Sern feine Suit, feine ïbâtigfeit. Ußäre ta« bieitge
Sßolf geiftiger mit regfamer, opferfäbiger, bann Wäre bie Slarforrcftion uub tic
SKooSentfiimpfiing obne 3weife! fängt! an bie §anb genommen. 9Äan oerbält net)

pfifft», man Will Stile« ter Regierung itbcrfaffcn, 3cter forgt mir für fieb, nidjt
febent, bafj turef) ©emeinftnn unt »Bereinigung ter (Sinjelne tort) am meiilen ge»
»innt.

îsrfi fd)(iefje tiefe SMittbeüung mit tem ber«!id;cti SGQunf rf>c : tag toeb tic
Sebrer rrwad)cii nnb neb an geiiieitinü&igen 99eflrrbutigrn lebhaft bctöeifigcn
môfijtën. — ^Çi t f f tic felbft, fo Wirt tir ©ott belfen! — SBolfébilbung ti. iBolf«»
befreiung.

äJlörbfc balb aud) bei nn« wahr werten Wae, Saint Marc Girardin fdjreibt :

Quoi qu'on dise et qu'on lasse, c'est toujours la science qui attirera le plus les

hommes, parce que c'est la science qui leur parle le plus d'eux-mêmes.

Slargati. Stufnafjmeber neuen Sd) ulo rbnring. Singefommenen
©erlebten infolge wirb bie neue ScbulorDiiung, für tic ©emcintcfdjulcn tortigen
Kanton« Don Sebrern, ©eiiltidjcn unt SJo.lf wobl aufgenommen. Sie Surdffüb»
rung ift auch bier tie ^auptfadje. ©ir werben ta« intereffante unb in feiner Strt
einzige Slftenllftrî unfern Sefcrit iiärbjiett« sur iltittbeilung bringen.

— (Sine S t i m m c ü b er ti e j e e ige S d' n b i 1 1 u n g. (Sin .Rorrefp. te«
„Sd;w. SBoten" fagt :
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